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DAMALS

Vor 25 Jahren
„Der einzige Sonnenschein
heute sind unsere Damen.“
Charmant wie immer zeigte
sich der „Graf von Diep-
holz“ (alias Georg Türke) bei
der Eröffnung des 12. Diep-
holzer Grafensonntags. Er
sollte auch in den kommen-
den Stunden Recht behal-
ten: Der Regen wurde sogar
noch stärker.
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Diepholz – Zur Delegierten-
versammlung des Schützen-
Kreisverbandes I begrüßte
Präsident Sebastian Lampe
die Delegierten in der
Schützenhalle des Schüt-
zenkorps Diepholz auf Lü-
dersbusch – zum Teil mit ih-
ren Majestäten. Der Einla-
dung zu diesem Delegier-
tentag waren neun von elf
Vereinen gefolgt. Es fehlten
laut der Pressemitteilung
des Kreisverbandes der
Schützenverein Stemshorn
und Bogensport Diepholz.
Insgesamt waren 45 Dele-
gierte anwesend.
Der Bericht des Präsiden-

ten über das vergangene
Jahr fiel sehr kurz aus.
Übungsschießen, Wett-
kämpfe und alle Vereinsver-
anstaltungen fanden wegen
der Corona-Pandemie nicht
statt oder nur unter er-
schwerten Bedingungen.
Auch einen Mitglieder-
schwund habe diese Pande-
mie gebracht. Der Kreisver-
band hat zwar noch immer
3061 Mitglieder, aber das
sind 72 weniger als im Vor-
jahr, so die Pressemittei-
lung. Kassenwart Friedrich
Kelkenberg, Jugendsportlei-
ter Niklas Bollhorst, Damen-
leiterin Sigrid Klöcker und
Sportleiter Andreas Pohl ga-
ben ebenfalls kurze Berich-
te ab. Vor Beginn der Ver-
sammlung hatten Mark
Kürble und Heinrich Göbel
vom Schützenkorps die Kas-
se von Friedrich Kelkenberg
geprüft. Es gab keine Bean-
standungen. Zu den Kreis-
meisterschaften sagte An-
dreas Pohl, dass diese auf
den eigenen Ständen durch-
geführt werden. Die Dele-
giertentagung des nächsten
Jahres soll im April beim
SSV Dümmer stattfinden.

3061 Mitglieder
im Kreisverband I

Bagger im Diepholzer Moor
Wiedervernässung wird fortgesetzt

Torf wie ein Kompost und
Kohlendioxid, das zur Klima-
erwärmung beiträgt, wird in
die Atmosphäre abgegeben.
Es wird geschätzt, dass in

Niedersachsen die abgetrock-
neten Moore in der Summe
über zehn Prozent am gesam-
tenCO2-Ausstoß eines Jahres,
neben Verkehr und Indus-
trie, ausmachen (Quelle: Um-
weltministerium Niedersach-
sen 2016).

und zu entwickeln sind. Zum
anderen sind die Moore sehr
wichtig für den Klimaschutz.
Sie sind über Tausende von
Jahren durch die unvollstän-
dige Zersetzung von Pflan-
zenresten entstanden, deren
Kohlenstoffgehalt in Form
von Torf konserviert wird, so-
lange der Moorboden nass
ist.“
Viele Moore in Niedersach-

sen seien jedoch in keinem
guten Zustand, sie wurden
trockengelegt, abgetorft und
werden auch heute noch teil-
weise intensiv als Acker ge-
nutzt.
Sobald man in den Mooren

das Wasser ablässt und der
Boden durchlüftet wird, so
Apffelstaedt, zersetzt sich der

dersächsischer Landesbetrieb
fürWasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz) und vom
Landkreis Diepholz für die
Bauleitung beauftragt ist und
im Frühjahr 2021 im Auftrag
des Landkreises den Manage-
mentplan für das Natur-
schutzgebiet Diepholzer
Moor fertigstellte.
Doch wofür genau brum-

men die Maschinen nun im
Moor? Dipl.-Biol. Frank Apf-
felstaedt vom Naturschutz-
ring Dümmer; Moorfach-
mann und Vor-Ort-Betreuer
des Diepholzer Moores, gibt
Auskunft: „Intakte Moore
sind zum einen wertvolle Le-
bensräume, die über das Eu-
ropäische Schutzgebietssys-
tem Natura 2000 zu erhalten

personen aus Diepholz.
Die Bio-Firma Lebensbaum

finanziert seit zehn Jahren
Wiedervernässungsmaßnah-
men im Diepholzer Moor. In
diesem Jahr liegt der Schwer-
punkt auf den „Moorhelden“-
Flächen. Dies sind die Parzel-
len, die Privateigentümer (die
„Moorhelden“) in den vergan-
genen Jahren der Lebens-
baum-Stiftung geschenkt hat-
ten. Erst kürzlich wurden die
„Moorhelden“ mit dem Auf-
stellen einer Infotafel am
Moor-Erlebnispfad geehrt
(wir berichteten).
Die Fäden bei der Planung

und Durchführung der Maß-
nahmen laufen beim Natur-
schutzring Dümmer zusam-
men, der vom NLWKN (Nie-

Diepholz – Wer den Moor-Er-
lebnispfad am Rand des Diep-
holzer Moores entlang läuft,
findet sie derzeit nicht im-
mer – die friedliche Stille am
Aussichtshügel. Das Brum-
men der Motoren von Ma-
schinen ertönt im Hinter-
grund, Bagger und Moorrau-
pen sind wieder unterwegs.
Die Wiedervernässungsmaß-
nahmen im Diepholzer
Moor, die bereits im vergan-
genen Winter mit Vorarbei-
ten begannen, werden jetzt
fortgesetzt, berichtet Frank
Apffelstaedt vom Natur-
schutzring Dümmer. Dämme
werden gebaut und alte Grä-
ben verschlossen, damit das
Regenwasser im Moor bleibt
und nicht in Richtung Diep-
holz abfließt.
Ermöglicht werden die

Maßnahmen mithilfe der Ko-
finanzierung von Fördermit-
teln der Europäischen Union
durch die Landesnaturschutz-
verwaltung (NLWKN) und
den Landkreis Diepholz (Un-
tere Naturschutzbehörde).
Dass Moorschutz im Diep-

holzer Moor ein funktionie-
rendes Gemeinschaftsprojekt
ist, unterstreicht das zusätzli-
che finanzielle Engagement
der Biofirma Lebensbaum,
der Stadt Diepholz und der
Agenda 21-Bürgerstiftung in
Diepholz. Darüber hinaus be-
teiligen sich an der Pflege des
Moores Schulklassen der zer-
tifizierten Naturparkschulen,
Auszubildende der Biofirma
Lebensbaum, die Bundes-
wehr und engagierte Privat-

Um die Flächen im Diepholzer Moor zu renaturieren, muss zunächst schweres Gerät anrü-
cken. FOTO: APFFELSTAEDT / NATURSCHUTZRING DÜMMER

Seit 2012 plant und betreut der Naturschutzring die Wiedervernässungsmaßnahmen im Diepholzer Moor. Der Naturschutzverein mit Sitz in Hüde doku-
mentiert regelmäßig den Erfolg der Maßnahmen mithilfe von Drohnenfotos. Dieses entstand im Februar. FOTO: APFFELSTAEDT / NATURSCHUTZRING DÜMMER

Moor
Das Besondere an Mooren ist
der hohe Anteil an organi-
schem Material im Boden, ab-
gestorbenes Pflanzenmateri-
al, das den Torf bildet. Moore
enthalten in ihrem Torf etwa
doppelt so viel Kohlenstoff
wie die Biomasse aller Wälder
dieser Welt. Dabei wachsen
Wälder auf 30 Prozent der
Landfläche, Moore machen
nur drei Prozent aus. In Nie-
dersachsen zählen sogar über
acht Prozent der Landfläche
zu den Mooren. In den letz-
ten Jahrtausenden haben die
Moorböden viel Kohlendi-
oxid (CO2) aus der Luft aufge-
nommen und gespeichert
und funktionieren quasi als
Klimakühler, solangesienicht
entwässert sind. Solange der
Moorboden nass bleibt, kon-
serviert er den Kohlenstoff.

Kontakt: Naturschutzring
Dümmer, Mail: naturschutz-
ring.duemmer@t-online.de.

Ländliche Arbeits-
und Lebensweisen
Neuer Gesprächskreis in Diepholz

liche Betriebe. Auch im Land-
kreis Diepholz nahm und
nimmt die Zahl der Haupt-
und Nebenerwerbs-Landwir-
te immer weiter ab. Parallel
hierzu veränderte sich auch
das ländliche Leben in der Re-
gion grundlegend.

Projekt von VHS
und Kreismuseum

Wer zu diesen Themenfel-
dern Informationen hat, Ge-
schichten zu erzählen weiß
oder sich an der historischen
Forschung beteiligen möch-
te, ist in dem Kreis willkom-
men. Der erste Gesprächs-
abend findet am Mittwoch,
27. Oktober, um 18 Uhr in
der Alten Realschule, Bahn-
hofstraße 11 in Diepholz,
statt. Der Kurs ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 05441/976-
4444 oder per E-Mail an
vhs@vhs-diepholz.de

Diepholz – Im Rahmen des
neuen Projektes des Kreishei-
matbundes Diepholz und des
Kreismuseums Syke sollen in
einem Arbeitskreis der Volks-
hochschule (VHS) inDiepholz
frühere ländliche Arbeits-
und Lebensweisen in Diep-
holz und umzu erkundet
werden. Dazu zählen bei-
spielsweise neben vielen an-
deren Schweinehaltung,
landwirtschaftliche Vereine,
Selbstversorgung oder Ernte-
feste. Unter der Anleitung des
Historikers Ralf Weber sollen
diese Aspekte erarbeitet und
so ein Beitrag zur Erinne-
rungskultur geleistet wer-
den., so eine Pressemittei-
lung der VHS.
Zu Beginn des vergangenen

Jahrhunderts waren hierzu-
lande 60 Prozent aller Er-
werbstätigen in der Landwirt-
schaft tätig. In ganz Deutsch-
land gibt es heute nur noch
etwa 400000 landwirtschaft-

Viel los bei Fahrzeug-Stuntshow auf dem Marktplatz
wachsenen stießen die rasanten Vorführun-
gen mit Serien- und Spezialfahrzeugen
ebenso auf Interesse wie bei Kindern und Ju-
gendlichen. Heute (Donnerstag) ist die Show
in Vechta zu erleben: ab 19 Uhr auf dem
Parkplatz der Möbelhauses Nemann. In
Diepholz betrug der Eintritt für Erwachsene
(Sitzplatz) 25 Euro. EJ / FOTO: JANSEN

Nicht nur Auto-Verfolgungsfahrten auf zwei
Rädern und Stunts mit Motorrädern und
Quads bekam das Publikum am Dienstag-
abend auf dem Diepholzer Marktplatz zu se-
hen. Bei der „Roselly Stunt- und Action-
Show“ standen auch Monstertrucks bereit.
Die Show war gut besucht. Vor der Kasse bil-
deten sich zeitweise lange Schlangen. Bei Er-

KULTUR VOR ORT

Trio Arinto
im Diepholzer

Theater
Diepholz – Das Trio Arinto ist
auf Einladung des Diepholzer
Kulturrings am Sonntag, 24.
Oktober, um 17 Uhr in der
Reihe „Klassik am Sonntag“
im Theater der Stadt Diep-
holz zu Gast. Das Trio Arinto
tritt im Rahmen der Bundes-
auswahl Konzerte Junger
Künstler (BAKJK) mit dem
Programm „Gassenhauer“
auf. Es werden einige Ever-
greens für diese Besetzung
gespielt. Neben Beethovens
Gassenhauer-Trio und
Brahms Klarinettentrio kom-
men ein schwärmerisches
Trio von Gabriel Fauré und
charaktervolle Miniaturen
von Paul Juon zuGehör, teilte
der Kulturring mit.
Die Klarinettistin Julia Puls,

seit 2018 Solo-Klarinettistin
im Orchester des Augsburger
Staatstheaters, wurde imDuo
mit dem Pianisten Viktor
Soos beim Deutschen Musik-
wettbewerb 2019 ausgezeich-
net und in die BAKJK aufge-
nommen. Viktor Soos ist die-
ses Jahr zum dritten Mal
beim Deutschen Musikwett-
bewerb ausgezeichnet wor-
den. Der Cellist Joel Blido er-
hielt beim Deutschen Musik-
wettbewerb 2019 einen Son-
derpreis der Stiftung Deut-
sches Musikleben und wurde
ebenfalls in die BAKJK aufge-
nommen. Beim Konzert gilt
die 2-G-Regel: Nur geimpfte
oder genesene Personen mit
entsprechendem Nachweis
erhalten Eintritt. Dafür ent-
fallen die Masken- und Ab-
standspflicht. Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben
auch ohne Impfung Zutritt.
Personen, die nicht geimpft
werden dürfen, müssen ein
Attest und einen aktuellen
PCR-Test vorlegen. Die Kon-
taktdaten-Erhebung bleibt
bestehen. Es besteht wieder
eine Garderobenpflicht.
Karten sind erhältlich zum

Preis von 20 Euro (Jugendli-
che bis 14 Jahre haben freien
Eintritt) beim Kulturring
Diepholz im Rathaus (Tel.:
05441/909111, E-Mail: kultur-
ring@diepholz.com), an der
Abendkasse (ab 16 Uhr) oder
beimDiepholzer Kreisblatt in
Diepholz.

Das Trio Arinto gastiert am
Sonntag im Diepholzer
Theater. FOTO MARCO GANZMANN

KURZ NOTIERT

TuS: Wechsel
im Vorstand

Sankt Hülfe/Heede – Bei der
Jahreshauptversammlung
des TuS Sankt Hülfe-Heede
am Samstag, 23. Oktober, ab
18 Uhr im Vereinsheim, wird
Vorsitzender Horst Gratz
zum letztenMal durch die Ta-
gesordnung führen: Er will
sich aus dem Vorstand zu-
rückziehen. Bei der Ver-
sammlung stehen Neuwah-
len an. Hinzu kommen diver-
se Berichte. Es gilt coronabe-
dingt die 2G-Regel. Nur
Geimpfte oderGenesene kön-
nen demnach an der Ver-
sammlung teilnehmen. jr

IM BLICKPUNKT

POLIZEIBERICHT

Diepholz – Ein Schaden von
mehr als 10000 Euro ist bei
einem Auffahrunfall am
Dienstag gegen 17.40 Uhr in
Diepholz, Auf dem Esch,
entstanden. Ein 20-jähriger
Autofahrer hatte laut Poli-
zeibericht zwei vor ihm hal-
tende Wagen übersehen
und war aufgefahren. Ein
38-jähriger Fahrer musste
als Linksabbieger anhalten.
Der nachfolgende 37-jähri-
ge Autofahrer hielt eben-
falls. Durch den Auffahrun-
fall wurde der 37-Jährige
leicht verletzt. Der Ret-
tungsdienst versorgte ihn..

Auffahrunfall:
Hoher Schaden


